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I. Förderung von 

 
a) Start-up-Acceleratoren   (vgl. VwV EVI, Nr. 8) 
b) Innovationsinfrastrukturen   (vgl. VwV RegioWIN, Nr. 8) 

 
Für eine beihilfekonforme Umsetzung dieser Projekttypen sind grundsätzlich verschiedene 
Konstellationen denkbar. Welche Konstellation die geeignete ist, muss in jedem Einzelfall 
geprüft werden und ist u.a. abhängig vom Träger und Betreiberkonzept: 
 

1. Gewerbezentren 

Bei der beihilfefreien  Förderung von sogenannten Gewerbezentren muss sichergestellt 
werden, dass kein Vorteil auf der Ebene des geförderten Trägers bzw. Betreibers 
verbleibt, sondern ausschließlich den Nutzern (KMU) ein Vorteil versch afft  werden soll.  

Der untenstehende Auszug aus dem Koordinierungsrahmen skizziert die hierfür 
erforderlichen Rahmenbedingungen. Sofern diese Bedingungen erfüllt sind, können derartige 
Projekte unter RegioWIN mit bis zu 70 % gefördert werden. 

Der durch die Beihilfe bewirkte Vorteil muss dann auf der Ebene des Nutzers beurteilt und 
kann im Rahmen von DeMinimis freigestellt werden (vgl. (8)c).  

 
Auszug aus dem 

 

 

 



 

Information zu den Beihilferechtlichen Rahmenbeding ungen 
 

Stand 2/2015 

 

���� in BW ist a) und b) nicht anwendbar 
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2. Lokale Infrastrukturen nach Art. 56 AGVO 

Auszug aus der  

 

 

 

 

 

 

 

Diese Angaben sind eine unverbindliche Orientierungshilfe  

und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit! 


